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Schlüsselprojekte und Maßnahmenvorschläge
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• Begrüßung

• Aktueller Stand

• Stand der IMOK-Maßnahmenplanung

• Ausblick

Programm



Aktueller Stand
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Aktueller Stand

Zeitplan

Arbeitsphasen

AG Mobilität /
Projektgruppe

Projektbeirat

Phase D:
Handlungs-
konzept

AK SN / Elsen

Bürgerforen

Weiteres

2021

Phase B:
Ziele / Prognosen
Potenzialanalyse

Phase A:
Bestandsaufnahme
Stärken-Schwächen-Analyse

2019 2020

25.6. 29.10.

Online-
Dialog

3.9.

Akteurs-
gespräche

Nov. 19

14.1
.

20.05.

13.4.

26.5.

2.6.

27.4.

2022

22.3.

29.3.

Workshops 
Verwaltung

Phase C:
Maßnahmenentwicklung,
-bewertung und -abstimmung

Laufende Abstimmung zwischen Stadtverwaltung und Planersocietät

9.8.

Sep.



Stand der IMOK-Maßnahmenplanung
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder



IMOK Paderborn | MaßnahmenSeite 7 |

A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Netz

• Infrastruktur

• Querungen 

• Sicherheit

• Barrierefreiheit
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• Weiterentwicklung der Fußverkehrsstrategie

• Personelle und organisatorische Verankerung der 
Fußverkehrsförderung (Fußverkehrsbeauftragter als 
zentraler Ansprechpartner*in, mögliche Themenfelder 
z.B. Beratung und Unterstützung von Vorhaben, 
Kommunikation und Marketing)

• Weiterentwicklung des Fußwegeleitsystems; Ausweitung 
über Altstadt hinaus

A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Maßnahmen

Flächige Querung Ulm

Bspw. in Schloß Neuhaus/Elsen
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• Ausbau und Einrichtung von 
Querungsmöglichkeiten

• Neueinrichtung und barrierefreier 
Ausbau von Querungen

• Normen barrierefreier Querungen 
als Grundlage (abgesenkter 
Bordstein, visuelle/taktile Leitlinien, 
akustische Elemente)

A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Maßnahmen

Straßenabschnitte mit als „unzureichend“
bewerteter Querungssituation
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• Beauftragung eines gesamtstädtischen 
„Nahmobilitätskonzepts“

• Langfristige Verankerung der Ziele des IMOK

• Berücksichtigung Alltags- und Freizeitwege, Aufwertung 
konkreter Verbindungen, Parkraumerfassung

• Zusammenspiel mit dem Radverkehr

• Leitfaden Barrierefreiheit

• Einheitliche Gestaltungsrichtlinien für einen einheitlichen 
Ausbaustandard im gesamten Stadtgebiet

A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Maßnahmen

Beispiele guter barrierefreier 

Gestaltung

Heiersstraße

Husener Str.
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• Umsetzungsstufe 1

• neue Stelle Fußverkehrsbeauftragte(r)

• Erarbeitung Nahmobilitätskonzept (bereits beauftragt)

• Umsetzungsstufe 2

• Ausbau und Einrichtung von Querungsmöglichkeiten (lfd. Prozess nach Prioritätenliste gemessen an Anzahl 
querender Fußgänger; Bsp. Elsen: Gesselner Straße)

• Leitfaden Barrierefreiheit

• Umsetzungsstufe 3

• Schaffung von AngstFreiräumen

A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Prioritäre Maßnahmen
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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B. Radverkehr & Mikromobilität

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Netz

• Infrastruktur

• Knotenpunkte
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• Qualitätsoffensive Radverkehrsnetz

• Finanzielle Verstetigung und personeller Aufbau 
eines Teams von Radverkehrsbeauftragten

• Aufwertung Radverbindungen zwischen 
Innenstadt und Stadtteilen sowie ins Umland

• Einrichtung von Fahrradstraßen und -zonen

• Weitere Qualifizierung des Radwegenetzes (z.B. 
Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr, 
womöglich Grünpfeil)

• Festlegung eines Budget zur Umsetzung 
weiterer Maßnahmen

B. Radverkehr & Mikromobilität

Maßnahmen

P
rio

ritä
t
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• Beauftragung eines gesamtstädtischen 
„Nahmobilitätskonzepts“

• Langfristige Verankerung der Ziele des IMOK

• Prüfung von Radrouten, Radabstellanlagen, 
Öffentlichkeitsarbeit

• Zusammenspiel mit dem Fußverkehr

B. Radverkehr & Mikromobilität

Maßnahmen
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• Umsetzungsstufe 1

• Aufwertung Fahrradstraßen (Tegelweg, Dörener Weg, Römerstraße)

• Erarbeitung Nahmobilitätskonzept (bereits beauftragt)

• Umsetzungsstufe 2

• Weitere Qualifizierung des Radwegenetzes (u.a. auf Basis des Nahmobilitätskonzeptes)

• Festlegung eines Budget zur Umsetzung weiterer Maßnahmen

• Umsetzungsstufe 3

• Aufwertung Radverbindungen zw. Innenstadt und Stadtteilen 
(u.a. auf Basis des Nahmobilitätskonzeptes)

B. Radverkehr & Mikromobilität

Prioritäre Maßnahmen
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B. Radverkehr & Mikromobilität

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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B. Radverkehr & Mikromobilität

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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C. ÖPNV & Intermodalität

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Netz

• Infrastruktur

• Haltestellen/Mobilstationen

• Beschleunigung
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• Ausbau des SPNV-Angebots
• Stärkung Verbindung Paderborn – Bielefeld

Die Stadt setzt sich für eine Taktverdichtung auf 
dieser Achse ein, Ziel ist ein 30 Minutentakt an 
den Bhf Sennelager und Schloß Neuhaus 

• Reaktivierung Almetalbahn (Paderborn – Wewer
– Büren)

• Errichtung weiterer Haltepunkte (bspw. 
Zukunftsquartier (Lieth/Kaukenberg), Elsen 
Bahnhof, Benhausen/Neuenbeken, Wewer)

• Verbindung Hannover – Paderborn stärken, 
Zwischenhalt nur in Hameln

C. ÖPNV & Intermodalität

Maßnahmen
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• Qualitätsoffensive im ÖPNV
• Festlegung von Qualitätsmerkmalen

• Einrichtung von (regionalen) Schnellbuslinien

• Anbindung unerschlossener Bereiche

• Taktverdichtung (Umsetzung entsprechend der 
lfd. Untersuchung)

• Beschleunigung des Busverkehrs (Ausbau 
personeller Ressourcen, LSA-Beschleunigung, 
Bus(beschleunigungs)spuren etc.)

C. ÖPNV & Intermodalität

Maßnahmen

Hauptpendlerbeziehungen Paderborn (ab 2.000 Pendler)
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• Qualifizierung der Haltestellen
• Aufbau eines Systems von Mobilstationen 

(unterschiedliche Ausstattung, auch 
Mobilstationen ohne Busanbindung)

• Barrierefreier Ausbau der Haltestellen

C. ÖPNV & Intermodalität

Maßnahmen
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• Fortschreibung des ÖPNV-Konzepts
• Taktverdichtung

• Integration neuer / perspektivischer 
Bahnhaltepunkte

• Vorgehen für die Entwicklung der 
Haltestellen zu Mobilstationen

C. ÖPNV & Intermodalität

Maßnahmen

Bedarfe gem. Zielwerte zum Reisezeitvergleich;
Stand: Januar 2022
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• Umsetzungsstufe 1

• Qualifizierung der Haltestellen (Mobilstationen)

• Fortschreibung des ÖPNV-Konzepts

• Stadt-Umland-Konzept

• Qualitätsoffensive im ÖPNV (Zukunftsnetz PaderSprinter, Verspätungsmanagement Stadtbus gem. 
Prioritätenliste z.B. Bereich Melkweg in Wewer)

• Umsetzungsstufe 2

• Qualitätsoffensive im ÖPNV (Taktverdichtung)

• Umsetzungsstufe 3

• Ausbau des SPNV-Angebots

C. ÖPNV & Intermodalität

Prioritäre Maßnahmen
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C. ÖPNV & Intermodalität

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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C. ÖPNV & Intermodalität

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Netz

• Infrastruktur

• Kfz-Reduktion in der Innenstadt

• Lieferverkehr

• Parken
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• Weiterentwicklung des 
Hauptverkehrsstraßennetzes

• Entwicklung eines perspektivischen Kfz-Netzes 
(Kategorisierung im Sinne eines ‚Schnell-
Langsam-Netzes‘)

• Stadtverträgliche Geschwindigkeiten 

• Verbesserung der Verkehrslenkung (z.B. 
Durchgangsverkehre und Autobahnumleitung

• Weiterentwicklung des LKW-Führungsnetz 
(Lenkung über möglichst unsensible Bereiche, 
weitere Straßen für Lkw-Anliegerverkehre)

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Weiterentwicklung des 
Hauptverkehrsstraßennetzes

• Entwicklung eines perspektivischen Kfz-Netzes 
(Kategorisierung im Sinne eines ‚Schnell-
Langsam-Netzes‘)

• Stadtverträgliche Geschwindigkeiten 

• Verbesserung der Verkehrslenkung (z.B. 
Durchgangsverkehre und Autobahnumleitung

• Weiterentwicklung des LKW-Führungsnetz 
(Lenkung über möglichst unsensible Bereiche, 
weitere Straßen für Lkw-Anliegerverkehre)

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Optimierung der Parkraumstrategie

• Fokus auf Großparkplätze und 
Parkbauten 
(keine Erhöhung der Parkplätze und 
sukzessiver Abbau der Kapazitäten im 
Straßenraum)

• Parkraummanagement

• Digitalisierung des Parkleit- und 
Buchungssystems

• Abwicklung Parken in Wohnquartieren 
(Ausweitung Bewohnerparken, 
Rücknahme halbseitiges Gehwegparken)

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Optimierung der Parkraumstrategie

• Fokus auf Großparkplätze und 
Parkbauten 
(keine Erhöhung der Parkplätze und 
sukzessiver Abbau der Kapazitäten im 
Straßenraum)

• Parkraummanagement

• Digitalisierung des Parkleit- und 
Buchungssystems

• Abwicklung Parken in Wohnquartieren 
(Ausweitung Bewohnerparken, 
Rücknahme halbseitiges Gehwegparken)

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Zukunftsfähige Strategie zum 
Lieferverkehr

• Festlegung einer Zuständigkeit in der 
Verwaltung

• Innenstadt (Lieferzonen und 
Zufahrtregelungen)

• Wohngebiete (temporäre Lieferzonen 
tagsüber, nachts Bewohnerparken)

• Pilotprojekt Mikrodepot in der 
Kernstadt (Evaluation und Ausweitung 
auf weitere Stadtteilzentren)

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Unterstützung von Carsharing in 
Paderborn

• Carsharing in Quartieren 
(Wohnungsunternehmen und 
Quartiersinitiativen, Unterstützung 
durch Sonderrechte, Beratung und 
ggf. finanzielle Unterstützung)

• Integration von Carsharing in 
Mobilstationen

• Städtische Unternehmen als 
Ankermieter

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Maßnahmen
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• Umsetzungsstufe 1

• Weiterentwicklung des Hauptverkehrsstraßennetzes (1. Benhauser Straße, 2. Detmolder Straße, 3. Neuhäuser 
Straße)

• Umsetzungsstufe 2

• Optimierung der Parkraumstrategie

• Umsetzungsstufe 3

• Unterstützung von Carsharing

• Zukunftsfähige Strategie zum Lieferverkehr

D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Prioritäre Maßnahmen
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D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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D. MIV & Wirtschaftsverkehr

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Netz

• Knotenpunkte

• Infrastruktur
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• Integrierte Straßenraumgestaltung

• Aufwertung / Neugestaltung von Hauptverkehrsstraßen 

• Abbau von Konflikten auf Basis der Straßenraumverträglichkeitsanalyse 

• Sukzessive Umgestaltung zur Umsetzung der Perspektivnetze 

• Aufwertung von Wohnstraßen und -quartieren 

• Maßnahmenkoffer zur Aufwertung von Wohnstraßen und Vermeidung von Durchgangsverkehren;

• Einbeziehung der Quartiersarbeit vor Ort; städtische Bereitstellung gewisser personeller und finanzieller 
Ressourcen für Beratungen und Maßnahmen

• Modellquartiere der Nahmobilität (Maßnahmenkoffer mit typischen Werkzeugen, die unter Beteiligung 
der örtlichen Bevölkerung ausgewählt und verortet werden)

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Maßnahmen
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E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Maßnahmen
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• Gestaltung von integrierten Knotenpunkten

• Umgestaltung von Knotenpunkten an Hauptverkehrsstraßen
(Bedarfe ergeben sich aus Detailbetrachtung der Zielnetze/integrierten Netzkarte)

• Sicherere Knotenpunkte 
(Programm zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, barrierefreier Umbau, Gewährleistung von 
Sichtbeziehungen, Prüfung modaler Filter)

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Maßnahmen
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E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Maßnahmen
Integrierte 

Netzkarte
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• Umsetzungsstufe 1

• Gestaltung integrierter Knotenpunkte (Bereich Friedrichstraße/ZOH)

• Umsetzungsstufe 2

• Integrierte Straßenraumgestaltung

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Prioritäre Maßnahmen
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E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahmen

• Stärkung des Mobilitätsmanagements in der Verwaltung

• Ausbau kommunales Mobilitätsmanagements, Betriebliches Mobilitätsmanagement (BMM) in Verwaltung, 
Verankerung nachhaltiger Mobilität in der Planung

• Fortführung IMOK-Begleitgremium
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F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahmen

• Zielgruppenspezifische Angebote

• Unterstützung von Unternehmen beim BMM, 
Sicherere Schulwege, Erreichbarkeitschecks, 
Neubürgermarketing, Veranstaltungsverkehre
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F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahmen

• Einrichtung und Pflege einer 
Mobilitätsplattform Paderborn

• Weiterentwicklung des Geoportals, 
Verknüpfung verschiedener 
Informationen (z.B. barrierefreie 
Wegeketten, Angebote und 
Möglichkeiten des Umweltverbunds), 
Mängelmelder/Abfrage zu 
Angsträumen

Bsp. Gießen: 
https://giessen-direkt.de/giessen/de/home

Geoportal Stadt Paderborn

Bsp. Berlin: 
https://fixmyberlin.de/planungen

https://giessen-direkt.de/giessen/de/home
https://fixmyberlin.de/planungen
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• Umsetzungsstufe 1

• Zielgruppenspezifische Angebote (lfd. Prozess Schulwegplanung Innenstadt und Schloß Neuhaus, Start BMM)

• Umsetzungsstufe 2

• Stärkung des Mobilitätsmanagements in der Verwaltung

• Umsetzungsstufe 3

• Einrichtung und Pflege einer Mobilitätsplattform Paderborn

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Prioritäre Maßnahmen
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F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte
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A. Fußverkehr & Barrierefreiheit

B. Radverkehr & Mikromobilität

C. ÖPNV & Intermodalität

D. Motorisierter Individualverkehr & Wirtschaftsverkehr

E. Straßenraumgestaltung & Verkehrssicherheit

F. Mobilitätsmanagement & Öffentlichkeitsarbeit

G. Umwelt & Klimaschutz

Übersicht

Handlungsfelder
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G. Umwelt & Klimaschutz

Rückblick Grundsätze

Fokus in den Grundsätzen

• Ladeinfrastruktur

• Straßenraumbegrünung

• Verkehrliche Entlastung der 

Kernstadt

Perspektive Innerer Ring

Mobil in der Innenstadt
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• Ausbau der Ladeinfrastruktur

• Umsetzung und Fortschreibung E-Ladeinfrastrukturkonzept 
2019
(kontinuierliche Beobachtung der Auslastung von Ladesäulen, 
Entwicklung Preis- und Geschäftsmodelle, ggf. Aktualisierung 
der Simulation)

• Aufbau Leitstelle Elektromobilität
(Zentraler Anlaufpunkt, Beratung zu Lademöglichkeiten, 
Konzentration von öfftl. Ladeinfrastruktur)

G. Umwelt & Klimaschutz

Maßnahmen
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• Verkehrliche Entlastung der Kernstadt

• Zuwegung für den Umweltverbund 
verbessern

• Aufwertung der Innenstadt 
(Umwandlung von Kfz-Flächen, 
Gestaltung von Aufenthaltsflächen u. 
Begrünung)

• Perspektivisch Umgestaltung des 
Verkehrs am inneren Ring

G. Umwelt & Klimaschutz

Maßnahmen
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• Verkehrliche Entlastung der Kernstadt

• Zuwegung für den Umweltverbund 
verbessern

• Aufwertung der Innenstadt 
(Umwandlung von Kfz-Flächen, 
Gestaltung von Aufenthaltsflächen u. 
Begrünung)

• Perspektivisch Umgestaltung des 
Verkehrs am inneren Ring

G. Umwelt & Klimaschutz

Maßnahmen
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• Umsetzungsstufe 1

• Ausbau der Ladeinfrastruktur

• Umsetzungsstufe 2

• Verkehrliche Entlastung der Kernstadt; baut auf folgenden Maßnahmen auf:

A Qualifizierung Fußverkehrsbereiche

B Aufwertung von Radverbindungen zwischen Innenstadt und Stadtteilen 

B Einrichtung von Fahrradstraßen und Fahrradzonen

B Weitere Qualifizierung des Radwegenetzes

C Qualitätsoffensive im Busverkehr

C Beschleunigung des Busverkehrs

C Aufbau eines Systems von Mobilstationen

D Verbesserung der Verkehrslenkung

D Parkraumstrategie in der Kernstadt

G. Umwelt & Klimaschutz

Prioritäre Maßnahmen
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G. Umwelt & Klimaschutz

Bezug Ziele

• Beitrag der Maßnahmen zum Zielkonzept
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G. Umwelt & Klimaschutz

Bezug Ziele

• Prüfung der Maßnahmen durch Zielwerte



Ausblick
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Anlass 

• Wie läuft die Umsetzung der Maßnahmen? 

• Werden Ziele erreicht? 

• Wo ergeben sich Bedarfe zur Nachsteuerung? 

Ansatz

• Umsetzungsanalyse (ja / nein + Stand) 

• Zielerreichungsanalyse 

• ggf. Detailevaluation einzelner Großprojekte 
(bspw. Erfahrungen mit Mikrodepots, Umgestaltung 
Innerer Ring, …)

Ausblick

Evaluationskonzept

Methoden & Bausteine 

• Einfache Listen 

• Befragungen, Interviews 

• Zählungen 

• Gutachten

• Berichte, Präsentationen
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• Mobilitätstag

• 27.08.22

• Projektbeirat 

• Mitte September

• IMOK-Forum zu den Maßnahmen

• Ende September

Ausblick

Termine



www.planersocietaet.de

Planersocietät
Gutenbergstr. 34, 44139 Dortmund
Fon 02 31 / 58 96 96-0
Fax 02 31 / 58 96 96-18
info@planersocietaet.de

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt
Dipl.-Ing. Christian Bexen
Fon 0231 / 58 96 96-0
Fax 0231 / 58 96 96-18
bexen@planersocietaet.de


